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Herr Landeshauptmann, Sie ha-
ben von einem Wiederaufbau 
für Oberösterreich gesprochen.

Gerade jetzt ist es wichtig, dass wir 
Oberösterreich wieder stark machen 
und zu unserer alten Stärke zurück-
finden. Und wir haben auch die Chan-
ce, dass wir schneller und besser als 
andere wieder emporkommen.

Das Virus ist aber noch da und 
noch genauso ansteckend.

Deshalb geht es um zwei Dinge: 
Wir wollen die Gesundheit schüt-
zen UND unsere Wirtschaft unter-
stützen. Denn am Ende des Tages 
ist es wichtig, dass die Menschen 
gesund bleiben, aber auch einen 
Arbeitsplatz haben, mit dem sie 
für sich sorgen können. Deshalb 
stemmt Oberösterreich – zusätzlich 
zu den Maßnahmen des Bundes –   
ein eigenes Hilfspaket. Wir haben 
entschieden, 580 Millionen Euro zur 
Verfügung zu stellen, um überall 
dort helfen zu können, wo die Unter-
stützung des Bundes Lücken auf-
weist. Zum Beispiel nutzen wir die-
ses Geld für den Ankauf von Masken 

und Schutzanzügen. Wir greifen 
Vereinen und Kinderbetreuungsein-
richtungen unter die Arme. Und wir 
kämpfen dafür, das wirtschaftliche 
Überleben unserer Betriebe zu si-
chern, damit möglichst kein Mitar-
beiter seinen Job verlieren muss. 

Sie haben in den letzten Jahren 
einen sehr strengen Kurs der 
Null-Schulden-Politik verfolgt. 
Hilft das jetzt? 

Wir haben durch unseren „Chan-
cen-statt-Schulden“-Kurs finanziel-
le Spielräume geschaffen, die wir 
jetzt nutzen können. Deshalb ist es 
auch kein Zufall, dass Oberösterreich 
mehr tun kann als andere Länder.

Es gibt auch in Oberösterreich 
Familien, denen es im Moment 
finanziell nicht gut geht. 

Das ist für mich überhaupt keine 
Frage, dass wir für Menschen in 

Krisensituationen da sind. Deshalb 
haben wir den Solidaritätsfonds 
des Landes aufgestockt, mit dem 
wir helfen, Notsituationen zu über-
brücken. Auch die Bundesregierung 
hat einen Familienhärtefonds ein-
gerichtet.

Wie hat sich Ihr Leben in den 
letzten Wochen verändert?

Die letzten Wochen waren für mich 
und für alle in unserem Land bei-
spiellos. Aber so groß diese Her-
ausforderungen auch sein mögen, 
so sehr bin ich davon überzeugt, 
dass wir das miteinander meistern 
und unser Land wieder stark ma-
chen werden – mit Mut, Zuversicht 
und harter Arbeit.

580 MILLIONEN EURO 
OÖ-HILFSPAKET GESCHNÜRT

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Das Oberösterreich-Hilfspaket

1. Kostenlose „ARamba 
App“ downloaden

Gerald Groß  sprach mit 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
über den oberösterreichischen Weg 

aus der Krise

LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER: „GESUNDHEIT SCHÜTZEN, 
ARBEITSPLÄTZE UNTERSTÜTZEN UND MENSCHEN IN NOTLAGEN HELFEN“

SEITE
MIT APP 

SCANNEN UND 

INTERVIEW 

ANSEHEN!

2. App öffnen und auf
 „A Scan“ tippen
3. Smartphone-Kamera
 auf diese Seite richten

GESAMT 580  Mio.

Gesundheit

Wohnen

Soziales & Bildung

Vereine

Unternehmen & 
Arbeitsplätze

  80 Mio.
  22 Mio.
  23 Mio.

  5 Mio. 

450 Mio.

           580 MILLIONEN    

       OÖ-PAKET   
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Dank der frühzeitig gesetzten Maß- 
nahmen der Bundesregierung und 
auch ihrem vorbildlichen Mitma- 
chen haben wir es geschafft, die 
Infektionskurve stark abzuflachen, 
weswegen weitere Lockerungen 
gerechtfertigt sind. Natürlich im-
mer unter der Voraussetzung, dass 
die gesundheitliche Lage so bleibt, 
wie sie seit einigen Wochen ist. Das  
Corona-Virus  wird  uns  beglei-

Simon Kreischer 
Vizebürgermeister

ten, bis wir ein wirksames Medika-
ment verfügbar haben. Deshalb ist 
es wichtig, weiterhin wachsam und 
verantwortungsvoll zu bleiben wie   
bisher.
Gerade jetzt geht es darum, unser 
Land wieder nach vorne zu bringen 
und den Standort zu seiner alten 
Stärke zurückzuführen. Gemein-
sam mit Bundeskanzler Sebastian 
Kurz wollen wir alles daransetzen, 

um ein Comeback für Österreich 
zu erreichen, an dem wir alle be-
teiligt sein werden. Um das Co-
meback für Österreich gemeinsam 
zu schaffen, braucht es Mut und 
Zuversicht. Beides wollen wir uns 
gegenseitig geben. 

TRAuNSEE TRAm

Die etwaige Anbindung Laakirchens 
an die  Traunsee Tram sorgt in Tei-
len der Bevölkerung für Diskussions-
stoff. Die ÖVP-Laakirchen vertritt 
dazu folgende Standpunkte:

• Die Stadtgemeinde Laakirchen ist 
durch den Bus-Linienverkehr derzeit 
sehr gut an das öffentliche Verkehrs-
netz angebunden.
• Ein etwaiger Anschluss an die 
Traunsee-Tram darf  hinsichtlich des 
Erreichens derzeitiger Destinatinati-

Gemeinde aktuell

onen zu keinen Verschlechterungen 
führen.
• Die gesamten Errichtungskosten 
inklusive Sicherungsanlagen, Zu- 
bringerinfrastruktur usw. sind für die 
Stadtgemeinde kostenfrei zu halten.
• Bei der Errichtung der Kreuzungen 
im Bereich der bestehenden Bun-
desstraße und Bahnlinie sind diese 
verkehrsmäßig zu bevorrangen.
• Das Ergebnis der Prüfung durch 
den Landesrechnungshof sehen wir 
als Bestätigung für unsere  derzei-

tige Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr.

Die Errichtung eines Schienennet- 
zes bedeutet eine sehr kosteninten- 
sive Investition, die, wenn Änderun- 
gen nötig wären, kaum angepasst 
werden kann. Daher sehen wir die 
Nutzung der derzeitigen Straßen 
durch innovative Lösungen wie au-
tonom fahrende Microbusse als Zu-
kunftshoffnung, da sie sehr variabel 
eingesetzt werden könnten.

SimOn kReiSCheR 
 
vIzEbÜRgERmEISTER

LIEbE LAAKIRCHNERINNEN uNd LAAKIRCHNER!
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RECHNuNgSAbSCHLuSS 2019
Laakirchen kann auf ein sehr erfolgreiches Finanzjahr 
2019 zurückblicken. Die Einnahmen erzielten einen 
neuen Rekordwert von 32,155 Mio € und die Ausga-
ben betrugen 31,583 Mio €, was einen Sollüberschuss 
von 571.719 € bedeutet. Der Gesamtschuldenstand 
verringerte sich erfreulicherweise auf etwa 9 Mio €. Die 
Einnahmen aus eigenen Steuern von 7,711 Mio €, die 
Ertragsanteile vom Bund von 9,817 Mio € stehen den 
Umlagen von 7,214 Mio € und den Personalkosten von 
6,545 Mio € entgegen. Summa summarum eine sehr 
erfreuliche Entwicklung, was die Einnahmen betrifft.

 
LoCKERE gELdpoLITIK dES bÜRgER-
mEISTERS
Als  Obmannstellvertreter  des  INKOBA  Verbandes 
kann sich BGM Feichtinger ein Sozialisieren der Kom- 
munalsteuerzuwächse unter allen Mitgliedern vorstel- 
len. Dies hätte im Jahr 2019 für Laakirchen 348.546 € 
an Zahlungen an den Verband bedeutet, sicherlich 
hätten wir einen Anteil wieder refundiert erhalten, ver- 
mutlich bei weitem nicht in der Höhe der Einzahlungen. 
 Was das bei einem Wirtschaftsabschwung wie in un-
serer derzeitigen Situation, mit anschließender Erho-
lung an zusätzlichen Zahlungen bedeuten wird, lässt 
sich erahnen. Das sind vermutlich Hunderttausende €, 
als ÖVP-Laakirchen lehnen wir diese Vorgehensweise 
ab.

Gemeinde aktuell

Finanzthemen
 
HERAuSFoRdERuNgEN 2020
Das laufende Budget stellt uns in Laakirchen wie überall 
vor schwierige Herausforderungen, die es zu meistern 
gilt. Es hilft kein Krankjammern, aber auch kein „Weiter 
so“, sondern ein entschlossenes Handeln der Situation 
angepasst. Auf die hohen Einnahmen aus Kommunal-
steuer und Ertragsanteilen vom Bund können wir wie  
in den letzten Jahren nicht mehr bauen. Die Bundes- 
regierung hat jedoch einen Ausgleich dafür verspro-
chen. Wir haben daher vereinbart, in den quartalsmäßi-
gen Finanzgesprächen situationsbedingt entsprechend 
zu reagieren.

STILLSTANd IN LAAKIRCHEN
Was wurde an Projekten in den vergangenen Jahren in 
Laakirchen umgesetzt? Der Hochwasserschutz als zentra-
les Thema wurde projektiert, und Lindach Thal wird derzeit 
umgesetzt. Bedenkt man, dass das Projekt Lindach mit  
90 % Fördermitteln von Bund und Land umgesetzt wird, 
so ist der Anteil unserer Stadt minimal. Mit unseren Kom-
munalsteuereinnahmen als Industriestadt müsste einfach 
mehr an Projekten umgesetzt werden. BGM Feichtinger 
trat zur letzten Wahl mit dem Slogan „Laakirchen beleben“ 
an. Die Frage stellt sich nur, wo bitte? Gestaltungsfreiraum 
erarbeiten, anstatt Verwaltung aufblähen, um Projekte um-
zusetzen, ist unser Zugang als ÖVP. Einen Personalkosten-
zuwachs im vergangenen Jahr von 6, 2 % oder 433.000 € 
werden wir uns auf Dauer nicht leisten können.

IMPRESSUM Medieninhaber und Herausgeber: ÖVP Laakirchen. www.laakirchen.ooevp.at. Anzeigenannahme 
und Artikelzusendung: objektiv@gmx.at. Redaktion: Kathrin Altenstrasser, Christine Gabler, Carina Giesbrecht, 
Kai Peter Höller, Andreas Holzleithner, Simon Kreischer, Franz Minimayr, Gerhard Nocker, Robert Schobesberger,  
Peter Staudinger und Hans Treml. Layout: Samantha Domínguez. Druck: Zauner Druck Ges.m.b.H., Lambach.
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Övp STäRKT gEmEINNÜTzIgEN 
WoHNbAu
Mit der Novellierung des Wohnungsgemeinnützigkeits- 
gesetzes soll Vermögen geschützt und Eigentumsbil-
dung erleichtert werden. Ziel der Novelle ist es, das 
Wohnen leistbarer zu machen und den Erwerb von Eigen- 
tum zu unterstützen – insbesondere auch für junge 
Familien. Das war von Anfang an unser Anspruch.  
Unter anderem sollen gemeinnützige Wohnungen be-
reits nach fünf statt bisher zehn Jahren gekauft wer-
den können. Mit einer Wohneigentumsquote von 55,7 
Prozent liegt Österreich europaweit auf dem vorletzten 
Platz. Die Novelle soll hier eine Verbesserung bringen. 
Wohnen ist für die Menschen ein Grundbedürfnis, wel-
ches in Oberösterreich auch weiterhin zu leistbaren Be- 
dingungen ermöglicht werden soll.

bauen und Wohnen

gEgEN zu dICHTEN WoHNuNgSbAu
Die gesellschaftspolitischen Herausforderungen der 
Zukunft erfordern auch bestimmte räumliche Ent-
wicklungen, die mit den Instrumenten der Raum- 
planung verträglich gesteuert werden sollen. Die sozialen 
und wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit sei-
nen ökologischen und kulturellen Funktionen sollen in 
Einklang gebracht werden. Die Lebensqualität der  
Menschen hat im Vordergrund zu stehen, sie ist  
genauso wichtig wie die Standort- und Wirtschaftsent-
wicklung eines Lebensraumes. Am unmittelbarsten wird 
Raumordnung für den einzelnen Bürger auf Gemeinde-
ebene spürbar. Die Planungsinstrumente der Gemeinde 
sind Flächenwidmungs- und Bebauungsplan. Über  
Bebauungspläne wird die Erschließung des Baulandes 
und dessen Ausnutzungsgrad mit verschiedenen  
Bebauungsformen bestimmt. In jüngster Zeit steigt auch 

WoHNEN Im EIgENTum
Viele Jungfamilien hätten gerne ein Eigentum, sie wol-
len unabhängig sein von Eltern, Staat oder Vermieter. 
Für die Masse ist das aber derzeit fast unmöglich zu  
erreichen. 91 % der Österreicherinnen und Österreicher 
wünschen sich ein Eigenheim, 66 % streben ein Haus im 
Eigentum und 25 % eine Eigentumswohnung an. Doch 
in den letzten vier Jahren gab es österreichweit einen ek-
latanten Anstieg der Grundstückspreise. Die Nachfrage 
nach Grundstücken in Österreich aber auch in Laakirchen 
haben in den vergangenen dreieinhalb Jahren deutlich 
zugelegt. Der Preis für Häuser und Wohnungen hat noch 
viel deutlicher zugelegt. Wir fordern daher vom Bürger- 
meister die verfügbaren und widmungsfähigen 
Grundstücke in Laakirchen rascher und unbürokrati-
scher widmungsfähig zu machen.

in Laakirchen der Druck für eine dichtere Verbauung zu-
sehends auch zum Unmut von Anrainern und Bevölke-
rung. Um diesem Ansinnen entgegenzuwirken, treten 
wir für ein Reglementieren der Bebauungsdichte ein. 
Die Bürger sollen genug Raum für Freizeitgestaltung 
und Bewegung haben, das ist unser Standpunkt als 
ÖVP. Dass BGM Feichtinger den verdichteten Wohn-
bau präferiert, scheint seinem Aufsichtsrat Mandat in 
einer Wohnbaugenossenschaft geschuldet zu sein.



In einer Stellungnahme fordert BGM Feichtinger als 
Vorsitzender der Volkshilfe Salzkammergut, das bedin- 
gungslose Grundeinkommen als ein Gebot der Stunde 
einzuführen. Er fordert die Bundesregierung daher auf, 
jeder und jedem Bedürftigen ein monatliches Fixum 
zukommen zu lassen. 

In einer Umfrage unter den Parteien, sprachen sich 
allerdings die Regierungsparteien ÖVP und Grüne 
ebenso wie FPÖ, SPÖ, NEOS und auch die DAÖ 
gegen ein Bedingungsloses Grundeinkommen aus. 
Feichtinger stellt sich somit gegen die Parteilinie.  
Unsere Meinung als ÖVP ist, Österreich verfügt über 
einen im internationalen Vergleich gut ausgebauten 
Sozialstaat, der aktuell jedoch Herausforderungen 
wie dem demografischen Wandel, einer steigenden  
Zuwanderung sowie einer neustrukturierten Arbeits-

AbSCHLuSS STAdTENTWICKLuNgS-
pRozESS
Die Vision, das neue Stadtzentrum in der Wolfstraße 
mittels Platte und darunterliegender Tiefgarage zu  
situieren, wurde ad acta gelegt. Die koordinierte Neu- 
errichtung eines Ärztezentrums, Hotels und der Landes- 
musikschule ist gerade in diesen Zeiten finanziell nicht 
leistbar. Die ÖVP Laakirchen sieht ohnehin in einer  
Umgestaltung des derzeitigen Stadtkerns und dessen 
Umgebung die oberste Zielsetzung. Dahingehend  
müssen wir nun rasch sichtbare Ergebnisse vorweisen.

dAHEIm IN obERÖSTERREICH
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bürgermeister weicht von parteilinie ab

Stadtentwicklung

welt gegenübersteht. Aus unserer Sicht ist es die 
Aufgabe des Sozialstaates, Hilfe zur Selbsthilfe zu  
bieten. So soll auch die reformierte Mindestsicherung als  
Hilfe zur Überbrückung schwieriger Zeiten dienen. Ein  
bedingungsloses Grundeinkommen lehnen wir vor 
diesem Hintergrund ab. 

Wir werden alles tun, damit ein gutes Leben für alle 
in unserem Land erhalten bleibt. Dabei ist Arbeit ein 
wesentlicher Bestandteil eines erfüllten Lebens. Daher 
ist es unser Ziel, so viele Menschen wie möglich in ein 
Beschäftigungsverhältnis zu bringen. Darüber hinaus 
wollen wir jene, die bereits im Arbeitsleben stehen, 
weiter entlasten, damit den Österreicherinnen und 
Österreichern mehr Netto vom Brutto bleibt, aktuell 
etwa durch die Senkung der Einkommenssteuertarife 
auf 20, 30 und 40 Prozent.“

SpIELpLATzKoNzEpT uNd KINdER-
gARTENNEubAu
Um den Anforderungen einer modernen kinderfreund- 
lichen Stadt Rechnung zu tragen, stattet die Stadt-
gemeinde 5 bestehende Kinderspielplätze mit neuen 
Spielgeräten aus. Für den Caritas Kindergarten wurde 
eine Neubaustudie samt Erweiterung am Standort  
beauftragt. Wir zeigen damit, dass uns das Kinderwohl 
eine Herzensangelegenheit ist.

Gemeinde aktuell
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jOhann TReml
 
pARTEIobmANN

VOR 50 JAHREN, im Juni 1970, wurde im neuen 
Sport,- und Freizeitgelände von Laakirchen das Frei-
bad eröffnet. Die Baukosten betrugen damals 31 
Millionen Schilling. 1991 wurde es generalsaniert 
und mit einer tollen 45 m-Rutsche ausgestattet. 

Gemeinde aktuell

DER NEUE
OPEL ASTRA
MIT LED®-MATRIX LICHT.

Ab  € 14.990,–1

oder Leasing ab  € 78,–2

ENTDECKEN SIE DEN EFFIZIENTESTEN
ASTRA ALLER ZEITEN.

¹ Preis beinhaltet Innovations-Bonus, Eintausch-Bonus und Leasing-Bonus inklusive Händler- und Importeursbeteiligung. Der Ab-Preis bezieht sich auf die serienmäßige Ausstattung. Das
LED®-Matrix-Licht ist nicht Teil der serienmäßigen Ausstattung und nur optional sowie gegen Aufpreis erhältlich.

² Astra Berechnungsbeispiel: Astra 1.2 Turbo 110 PS MT6; Barzahlungspreis: € 15.990; Kalkulierter Restwert € 9.071,58; Leasingvorauszahlung € 4.497; Gesamtbetrag Leasing € 16.451,08;
Monatsrate € 78,04; Laufzeit 36 Monate; Sollzinssatz p.a. 4,75 %; Effektiver Jahreszins 5,14 %; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; Rechtsgeschäftsgebühr (einmalig) € 73,06. Ein
unverbindliches Privatkunden Leasingangebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Leasing GmbH - Niederlassung Österreich.
Sämtliche Abbildungen und Angaben ohne Gewähr, Satz- und Druckfehler sowie Preisänderungen vorbehalten. Detailinformationen und genaue Konditionen auf opel.at oder beim
teilnehmenden Opel Händler. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Verbrauch Astra: gesamt in l/100 km: 3,4–5,1; CO

2
-Emission in g/km: 90–116.

Automobile Mairhuber GmbH
August-Mairhuber Straße 1 · 4664 Laakirchen · Tel: 07612/62662-0 · office@automobile-mairhuber.at · www.automobile-mairhuber.at

Automobile Mairhuber GesmbH
August Mairhuber-Straße 1, 4664 Laakirchen • phone (07612) 62 662-0, fax (07612) 62 662-310;  
www.automobile-mairhuber.at, office@automobile-mairhuber.at

Jubiläen in Laakirchen
VOR 30 JAHREN - ERÖFFNUNG VOM ALtStOFF-
SAMMELZENtRUM
In OÖ gibt es 180 Altstoffsammelzentren, davon 14     
im Bezirk Gmunden. 1990 wurden die ersten Altstoff- 
sammelzentren und Sammelinseln in Oberösterrich  
errichtet, Laakirchen war von Anfang an dabei.

VOR 20 JAHREN -  VERSCHwIStERUNG MIt GEMONA
Durch das tragische Erbeben am 6. Mai 1976 in Gemona 
in der Region Friaul waren hunderte Tote und viele Ob-
dachlose zu beklagen. Durch die Unterstützung von 
Betrieben und die Hilfe vieler Laakirchner beim Wieder- 
aufbau neuer Häuser entstanden gute Kontakte und 
freundschaftliche Beziehungen. Am 23. Juni 2000 wurde 
die Verschwisterung mit Laakirchen und Gemona gefeiert.
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PeTeR STaudingeR 
 
FRAKTIoNSobmANN

Die Corona Krise hat und wird uns auch in Zukunft noch 
länger beschäftigen. Viele Beschlüsse , Projekte,  Bau-
vorhaben oder auch strategische Entscheidungen für 
die Zukunft Laakirchens blieben mangels Sitzungen 
unerledigt. In den anstehenden Gemeinderatssitzun-
gen gilt es nun, für die Zukunft Laakirchens die richtigen 
Entscheidungen zu treffen.

Wir als ÖVP Laakirchen nehmen das zum Anlass, uns 
selbst vor Ort über die geplanten Baumaßnahmen ein 
Bild zu machen und mit der Bevölkerung direkt in Kontakt 
zu treten, um ihre Anliegen auch korrekt vertreten zu 
können. Es gilt mit besonderer Sorgfalt Wohnraum zu 
schaffen, aber auch gleichzeitig eine zu dichte Bebauung 
zu verhindern.

Die erste Begehung fand am Mittwoch, den 3. Juni, im 
Raum Danzermühl bzw. Steyrermühl statt. Hr. Vzbm. 
Kreischer als Vorsitzender des Bau- und Planungsaus- 
schusses informierte über ein mehrstöckiges Wohn- 

hausprojekt hinter dem alten Spar bzw. über den 
Umbau des Arbeiterheimes in der Arbeiter-

Övp TEAm LAAKIRCHEN IN bEWEguNg 
 
heimstraße in der Steyrermühl. Bei der 1,5 stündigen 
Wanderung konnten bereits erste interessante Ge- 
spräche mit den Anrainern geführt werden. Es ist uns 
ein besonderes Anliegen, so nahe wie möglich bei den 
Einwohnern von Laakirchen zu sein und ihre Probleme 
und Sorgen in den verschiedenen Gremien bestmöglich 
zu vertreten. Aus diesem Grund sind in den nächsten 
Monaten noch zahlreiche Stadtteilbegehungen geplant. 
Bis bald in ihrer Straße.

STAdTpARTEIobmANN TREmL

Lieber Hans!

wir gratulieren dir zu deinem 10jährigen Amtsjubiläum als Stadtparteiobmann sehr herzlich. 

Am 7. Juni 2010 war der große Parteitag in der Musikschule, wo du unter Anwesenheit des damaligen 
Landesparteiobmannes und Landeshauptmannes, Dr. Josef Pühringer, das schwierige, zeitraubende 
und verantwortungsvolle Amt des ÖVP-Parteiobmannes in Laakirchen übertragen bekommen hast. Mit  
Begeisterung, Eifer und vollem Engagement hast du in diesen 10 Jahren Vorbildliches geleistet und bist 
gerade dabei, besonderen Schwung in die Mannschaft zu bringen.

Mit großem Respekt vor deinem Einsatz wünschen wir dir alles Gute und weiterhin viel Freude und immer 
neue Ideen in deinem Amt.

Wir gratulieren!
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kaRl SOnnleiThneR 
 
wirtschAftsbund- 
obmAnn
stellvertreter

FDM Metalltechnik GmbH  
Matzingthalstraße 25 | A-4663 Laakirchen

Tel.: +43 (0) 7613/64 68 | Fax: +43 (0) 7613/64 68-50 
Mobil: +43 (0) 664/44 15 000 | E-Mail: office@fdm-metalltechnik.at

www.fdm-metalltechnik.at

Wirtschaft

kai PeTeR hÖlleR
 
wirtschAftsbund- 
obmAnn

doRIS HummER ALS WKoÖ- 
pRäSIdENTIN WIEdERgEWäHLT
Die Wirtschaftskammerwahlen, welche vom 4.-6. März 
2020 stattfanden, brachten dem „team Doris Hummer 
— wirtschaftsbund OÖ“ ein sensationelles Ergebnis 
von knapp 70 % der abgegebenen Stimmen.

Durch den Corona-Lockdown zeitverzögert, wurde  
Doris Hummer am 10. Juni als WKOÖ-Präsidentin ein-
stimmig bestätigt.

Fritz Danner vertritt die Branche der OÖ Metalltechniker bereits seit 2005 und jetzt 
zusätzlich auch im WIRTSCHAFTSPARLAMENT, in der Sparte HANDWERK &  
GEWERBE. Zudem ist er Ausschussmitglied in der BUNDESINNUNG.

Für uns in Laakirchen bedeutet dies, dass auf Landes– und auf Bundesebene ein 
gewichtiges Wort der Laakirchner Wirtschaft zu hören sein wird.

Gratulation an die im Amt bestätigte WKO-Präsidentin Doris Hummer und den  
Geschäftsführer des Unternehmens „FDM Metalltechnik GmbH“ Fritz Danner zur 
Wiederwahl und der Erweiterung seiner Funktion im Wirtschaftsparlament.

In dieser konstituierenden Sitzung des Wirtschaftsparlamentes wurde auch

FRITz dANNER ALS LANdESINNuNgSmEISTER (LIm) dER  
oÖ mETALLTECHNIKERbRANCHE WIEdERgEWäHLT!

v.l.n.r.:Karl sonnleitner, doris hummer, Kai Peter höller
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Ein wesentlicher Grund, warum die Stadtgemeinde 
Laakirchen wirtschaftlich gut aufgestellt war, sind sei- 
ne Unternehmen mit mehr als 6.000 Arbeitsplätzen. 
Der bunte Mix aus Großbetrieben, Kleinen und Mittle- 
ren Familienbetrieben sowie Einpersonenunternehmen 
(EPU´s) aus unterschiedlichen Branchen war immer der 
Garant für die Stabilität des Wirtschaftsstandortes.

Gerade in diesen schwierigen Zeiten zeigt sich aber, wie 
unterschiedlich und herausfordernd die Auswirkungen 
von Corona und die Folgen daraus auf die regional 
und international tätigen Unternehmen und deren Mit- 
arbeiter sind. Klar sichtbar war, dass die Regierung, mit  
Bundeskanzler Kurz an der Spitze, sofort und rasch reagierte, 
um die gesundheitlichen Folgen von Corona erfolgreich zu 
minimieren. Schwieriger gestaltet es sich mit der Eindäm-
mung der wirtschaftlichen Auswirkungen auf die unter-
schiedlichen Unternehmer und deren Beschäftigten. 

Wirtschaft

Alle Maßnahmen und Unterstützungspakete der  
Bundesregierung mussten kurzfristig überlegt, verein-
bart und zu Papier gebracht werden. 

Für einen solchen Krisenfall lagen weder in den öffent-
lichen Bereichen noch in den Unternehmen Präzedenz-
fälle in der Schublade. 

Vielfach waren und sind nach wie vor die weiteren 
Auswirkungen zu beobachten und, wenn  notwendig, 
die Aktivitäten und Maßnahmen darauf abzustim-
men bzw. nachzubessern. Die Wirtschaftskrise wird 
uns alle leider noch länger beschäftigen. Wir hoffen 
aber, dass die Laakirchner Unternehmen und deren  
Beschäftigte die Auswirkungen der „Corona-Krise“ 
nun mit dem Ende der Lock-Down-Maßnahmen rasch 
wieder minimieren können und mit neuer Stärke aus 
der Krise hervorgehen. 

LAAKIRCHENS WIRTSCHAFT voN CoRoNA-KRISE STARK bETRoFFEN

dR. HANS-CHRISTIAN KoLLmANN 
vERSToRbEN
Im Dezember 2019 ist Hr. Dr. Hans Christian Kollmann im 
80. Lebensjahr verstorben. 41 Jahre war er im Gemein-
derat vertreten. Davon 11 Jahre als Gemeindevorstand 
und 4 Jahre als Vizebürgermeister.  

Er war nicht nur Politiker, auch war er dem Faustballsport 
verbunden. Als Präsident des Faustballweltverbandes 
eröffnete er die Faustball WM 1992 in Chile.  Unter gro-
ßer Anteilnahme der Laakirchner Bevölkerung nahmen 
seine Familie, seine Freunde und Bekannten Abschied 
von einem bekannten Rechtsanwalt und Politiker. Orts-
parteiobmann Johann Treml dankte mit bewegten Wor-
ten für seine vorbildlich geleistete Arbeit und sein En-
gagement zum Wohle der Laakirchner Bevölkerung.

EHRENbÜRgER dR. mEd. uNIv HANS 
WATzKE vERSToRbEN

Herr MR Dr. Has Watzke ist im Februar im 98. Lebens-
jahr verstorben.

Er war viele Jahre als Gemeindearzt in Laakirchen tätig, 
und wurde von seinen Patienten sehr geschätzt.

Als Kommunalpolitiker war MR Dr. Hans Watzke  
15 Jahre lang im Gemeinderat und als Gemeindevor-
stand vertreten. 

Zum Dank und als Anerkennung für sein engagiertes 
Wirken zum Wohle unsere Gemeinde wurde ihm 1998 
die Ehrenbürgerschaft von Laakirchen verliehen.
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dAHEIm IN obERÖSTERREICH

Am 17. Februar fand im GH Wirt am Bach die Bauern- 
bundversammlung statt.
Neben vielen Mitgliedern waren auch zahlreiche Ehren-
gäste anwesend, unter anderem die damalige Direktorin 
des OÖ- Bauernbundes Maria Sauer und Vizebürger-
meister Simon Kreischer.
Klaus Danner legte einen umfangreichen Tätigkeits- 
bericht vor und Kassier Klaus Wallner stellte den positi-
ven Kassabericht dar. Ein wichtiger Programmpunkt war 
die Wahl der neuen Vorstandsmitglieder. Maria Sauer 
leitete die Neuwahl, die mit folgendem Ergebnis endete:

Obmann: Klaus Danner - Nebenerwerbsobmann: Franz 
Waldl - Obmann Stellvertreter: Herbert Stockinger - 
Schriftführer: Markus Pendl - Kassier: Klaus Wallner 
- Altbauernvertreter:  Gustav Amering - Jungbauern- 
vertreter:  Andreas Holzleithner

Der wiedergewählte Obmann Klaus Danner betonte   
in seiner Rede die Wichtigkeit der Standesvertretung 
für die Landwirtschaft. Dies sollte auch in zukünftigen 
Diskussionen über die Landwirtschaft nicht vergessen 
werden.

vERSAmmLuNg dES bAuERNbuNd LAAKIRCHEN mIT NEuWAHLEN: 
Obmann Klaus Danner konnte zahlreiche Ehrungen vor-
nehmen. Josef Beißkammer, Karl Beißkammer, Alfred 
Enichlmayr, Anton Holzleithner, Karl Kreiseder, Josef 
Pamminger und Dominik Spitzbart beendeten ihre 
Tätigkeit als Funktionäre und wurden für ihre außer-
ordentlichen Verdienste für die Bauernschaft mit einer 
Ehrenurkunde des Bauernbundes geehrt.

Die Bauernbund Vollversammlung wurde durch einen 
Vortrag der Direktorin des Bauernbunds Maria Sauer 
abgerundet.

bIENENWEIdE 

Vor 6 Jahren als Projekt des Bauernbundes 
Laakirchen in Kooperation mit der Stadtge-
meinde und dem Imkerverein begonnen, wurde 
es als eines der Paradeprojekte der nachhal-
tigen Landwirtschaft in ganz Österreich. Von 
den Laakirchner Landwirten werden über 20 ha 
Bienenweide sowie viele andere blühende 
Kulturen (Mohn, Raps) bebaut. Diese bieten 
den Insekten und Bienen einen natürlichen 
Lebensraum. 

Bauernbund

klauS danneR
 
bAuERNbuNd-obmANN
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daheim in oberösterreich Gemeinde aktuell

WAHL dER LAAKIRCHNER  
oRTSbäuERIN

Am 29. Jänner 2020 lud Ortsbäuerin Helga Holzleithner 
zur Wahl in den Pfarrhof Laakirchen ein. 

Sie konnte der Versammlung einen tollen Tätigkeitsbe- 
richt der letzten 6 Jahre vorlegen. Die anwesende Nati- 
onalratsabgeordnete und Bezirksbäuerin Bettina Zopf 
wünschte der wiedergewählten Ortbäuerin mit ihrem 
neuen Team viel Freude bei ihren Tätigkeiten.

LAHmES INTERNET IN LAAKIRCHEN 
(bREITbANdAuSbAu)

Zusätzlich zu dem normalen Gaming- bzw. Streaming 
Verkehr im Internet kam es in den letzten Monaten zu 
stark erhöhten Datenverkehr im Bereich Homeoffice, 
Homeschooling, Distance Learning...

Dabei wurde so manche alte Telefonleitung komplett 
überlastet und es kam zu nervigen Ausfällen.Eine aus- 
reichend schnelle Datenleitung ist daher für viele von 
uns auch aus beruflicher und schulischer Sicht unver- 
zichtbar geworden.

Auf den Ausbau des Glasfasernetzes in Laakirchen muss 
daher besonderes Augenmerk gelegt werden. Hier ist 
die Gemeinde gefordert, mit den verschiedenen Anbie-
tern in Kontakt zu treten und wenn nötig auch selbst in 
Vorleistung zu gehen. Sinnvoll wäre es, bei den zahlrei-
chen Grabungen in Laakirchen gleich Leerverrohrungen 
mit zu verlegen, um sich später teure Asphaltierungen 
zu ersparen. Es braucht ein Ausbau - Konzept für das 
gesamte Gemeindegebiet von Laakirchen.

Nützen wir die Förderungen der Bundesregierung.
Auf in die Zukunft mit schnellem Breitbandinternet.

v.l.n.r. beißkammer Anton, beißkammer rosi, brunner elisabeth,  
spitzbart stefanie, holzleithner helga, holzleithner carina, Zopf  
bettina, danner Klaus

Verkauf von Trauerkerzen
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Die ÖVP Laakirchen bedankt sich herzlichst bei der  
Bevölkerung Laakirchens für die Disziplin, das Vertrau-
en  und das Verständnis während der „CORONA Krise“. 
Ein besonderer Dank gilt den Bediensteten des Senioren- 
heimes, der Schulen und Kindergärten sowie des  
Gemeindeamtes und des Bauhofes für die geleistete 
Arbeit in dieser herausfordernden Zeit.
 
SENIoRENHEIm
Die Ausnahmesituation forderte insbesondere das  
Pflegefachpersonal, das Personal der Reinigung, der 
Küche und der Verwaltung. Noch nie waren die spezi-
fischen Kompetenzen und das persönliche Engagement 
bei der Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner 
so wichtig. Sie, liebes Personal, waren in dieser Zeit 
die einzigen Ansprechpersonen, sorgten für Pflege,  
soziales Wohlbefinden, Hygiene und das leibliche Wohl. 
Danke dafür!
 
SCHuLEN uNd KINdERbETREuuNg
Nachdem die Schulen die Präsenzlehre für alle beenden 
mussten, waren die Lehrenden gefordert, neue  
Medienkanäle für die Fortführung der Lehre zu nutzen. 
Für die Kreativität und Flexibilität in dieser Zeit, sei es die 
Lehre über Lernplattformen, der Kontakt über Whats-

AGIL

mag.a ChRiSTine gaBleR
 
ÖAAb-obFRAu uNd obFRAu dES AuSSCHuSSES AgIL

vielen dank

App, Facebook oder aber auf die mechanische Art, 
mit der Ablage der Aufgaben in der Gardarobe. Auch 
die Betreuung der Kinder im Bedarfsfall war jederzeit  
gegeben. Vielen Dank!
 
gEmEINdEAmT uNd bAuHoF
Auch in Zeiten des Lockdown waren Amtsgeschäfte 
nötig, sei es ein Bauantrag, die Anmeldung eines neuen 
Wohnsitzes und vieles mehr. Auch die Leistungen 
des Bauhofes mussten weiterlaufen, Wasser, Kanal,  
Straßenreinigung wurden auch in dieser Zeit benötigt.

 geförderte 3-Raum-Eigentumswohnungen
 barrierefrei, Lift
    Sammelgarage
 Loggia/Balkon im OG, Eigengarten im EG
 Fertigstellung im Herbst 2020

  
HWB 37 kWh/m²a;  fGEE 0,74

geförderte Eigentumswohnungen

LAAKIRCHEN

Kontakt: 
Andrea Ladberg
Tel.: +43 (0) 732 700 868-122 
andrea.ladberg@ooewohnbau.at

AM FRAUNBERG

geförderte Eigentumswohnungen

LAAKIRCHEN
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RaPhael SChauBSChlägeR
 
Jvp obmANN

JVP

Jvp AKTIv
Im April 2020 hat die JVP-OÖ im Zuge des Corona-Lock-
downs diverse Online-Seminare angeboten. Unter ande-
rem auch den Workshop „Hoamatland 2030“, in dem es 
um die Fragestellung „Wie stelle ich mir Oberösterreich 
im Jahr 2030 vor?“ und die Erarbeitung von konkreten 
Forderungen und Wünschen der Jugend für die nächsten 
10 Jahre ging. Dieser Workshop wurde mit großer  
Begeisterung vom Team des JVP Bezirksvorstandes  
absolviert. Der neue JVP Bezirksvorstand wird beim 
JVP Salzkammergut – Bezirkstag, welcher aufgrund  
Corona vom März auf Herbst 2020 verlegt wurde,  
gewählt. Die JVP Laakirchen wird sich bei einer zeitnahen 
Sitzung über ihre nächsten Aktivitäten beraten.
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daheim in oberösterreich

fRanz hufnagl
 
SENIoRENbuNd-obmANN

Seniorenbund

dANKE AKTIoN dES
SENIoRENbuNdES

Mit einem reichbestückten  
Geschenkskorb bedankten sich 
Ortsobmann Franz Hufnagl und  
Bezirksobmann Anton Holzleithner  
im Namen des Seniorenbundes 
bei den Bediensteten des Senioren- 
heimes Laakirchen für ihren  
außergewöhnlichen Einsatz wäh-
rend der Corona-Krise. Gerade in den Wochen der  
Isolation haben sie sich großartig um die Heimbewoh-
nerinnen und Heimbewohner gekümmert und ihnen 
durch die schwere Zeit ohne persönlichen Familien-
kontakt geholfen. Heimleiter DSP Stefan Prinz, DGKPin 

CO2: 133 - 142 g/km, Verbrauch: 5,9 l - 6,3 l/100 km.

Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Preise/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Aktionsmodelle in ausgewählten Farben erhältlich. Symbol- 
abbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Aufgepasst: 
 Aktionswochen
bei Hyundai!

Sparen Sie 
jetzt bis zu 

€ 3.100,–1.25 Benzin, 75 PS, basierend auf Level 2
statt ab  € 16.090,–

jetzt ab 

           € 12.990,–

mit TOP-Ausstattung:
+ 15 Zoll Leichtmetallfelgen
+ Audiosystem mit 5 Zoll Bildschirm
+ Beheizbares Lederlenkrad
+ Einparkhilfe hinten
+ Sitzheizung vorne u.v.m.

Hyundai i20 als Run Modell

Ihr Ansprechpartner bei uns:
Herr Hans Jürgen Erb 

Telefon 07613/4262-14 
Mobil 0676/4306740
E-Mail erb@auto-schuster.at

Michaela Schachtschabel und Bianca Hiltner, die das 
Geschenk für die Belegschaft entgegennahmen, freuten 
sich, dass ihre besondere psychosoziale Betreuung der 
Heimbewohnerinnen und Heimbewohner während des 
Lockdowns gesehen und wertgeschätzt wird.
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET /  LAAKIRCHEN / TEL.: 07613 / 20 39 9 

Anmeldungen zur Schnupperlehre

empfang.laakirchen@miba.com
T +43 7613 2541-2110

Miba Lehrberufe
 › Prozesstechnik
 › Mechatronik
 › Elektrotechnik

 › Metalltechnik
 › Oberflächentechnik

Laura, Lehrling Prozesstechnik

Deine Lehre in einem der Top-Lehrbetriebe in der Region.  
Hier leistest du deinen Beitrag zur Zukunft der Mobilität 
und kannst Lehre und Freizeit bestens vereinen.   

Mehr über Miba erfahren und bewerben:  
lehre.miba.com

 MEINER ZUKUNFT EINE PERSPEKTIVE GEBEN.

WAS TREIBT DICH AN?


